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Was man in Palm Springs gesehen haben muss

VisitPalmSprings.com 

Palm Springs ist ein kleines Städtchen in der kalifornischen Wüste. Bekannt wurde es als Wochenend-Refugium der Hollywood-Stars – Los Angeles ist nur zwei Autostunden entfernt. Die Stars und Sternchen haben Palm Springs nicht nur berühmt, sondern auch ziemlich wohlhabend gemacht. Wir verraten, welche Sehenswürdigkeiten in Palm Springs locken.

Der Flughafen im Freien

Klar, man kann von Deutschland direkt nach San Diego oder Los Angeles fliegen, sich dort einen Mietwagen schnappen und anschließend auf vier Rädern nach Palm Springs düsen. Dann verpasst man aber diesen schnuckeligen Flughafen – für den Autor dieses Textes einer der schönsten der USA. Warum? Er ist so wunderbar klein und übersichtlich, man ist sehr schnell im Zentrum (drei Kilometer Entfernung) und das Allerbeste: weite Teile des Flughafens sind im Freien. Zwischen Security-Check und dem Gate kann man sich draußen in der Sonne aalen und frische Luft schnappen.

Der Flughafen entzückt regelmäßig die US-Presse, zuletzt berichtete Thrillist ausführlich über den Airport.








About to head off into the sunrise…

Ein Beitrag geteilt von  Jennifer Wade (@jenwade54) am Mär 8, 2018 um 5:51 PST





Tipp: Wer Palm Springs als Endstation seiner Kalifornien-Rundreise wählt, kann von Palm Springs nach San Francisco fliegen und von dort aus nonstop nach Frankfurt.

So viele Prominente!

Einem breiten Publikum wurde Palm Springs bereits in den 30er Jahren als Refugium ruhebedürftiger Hollywood-Stars bekannt. Die Klatsch- und Tratschspalten der sensationslüsternden Gazetten des Landes waren voll mit Storys über die Celebreties und ihre Aufenthalte in Palm Springs. Die Hochzeit der Prominenten-Invasion währte über vierzig Jahre. Greta Garbo, Cary Grant, Steve McQueen, Cher, Kirk Douglas, Elvis Presley, Frank Sinatra und Dean Martin – sie alle bedachten Palm Springs mit ihrer ständigen – oder jedenfalls vorübergehenden – Anwesenheit.

Viele Straßen, Boulevards und Stadtgebäude tragen noch heute die Namen von berühmten Einwohnern; wie zum Beispiel der Frank-Sinatra- und Dinah Shore-Weg, der Gene Autry-Pfad oder das Bob Hope-Kulturzentrum. Nicht wenige meinen, die Stadt zehre noch heute enorm von ihrer ruhmreichen Promi-Vergangenheit.

2M media/shutterstock.com


Auf den Spuren von Frank Sinatra und Elvis Presley

Wie wäre es mit einem Ausflug zum Twin Palms Estate? Das ist das Haus, in dem Frank Sinatra mit Ava Gardner gelebt hat. Weiter führt der Weg zum The Ingleside Inn; hier können Gäste in der Ecke Platz nehmen, in der Ol’ Blue Eyes immer gesessen hat. Besitzer Mel Haber erzählt viele Geschichten über ihn. Im The Purple Room hat Sinatra seiner vierten Frau, Barbara Marx, einen Heiratsantrag gemacht. Das Restaurant serviert das im Südwesten der USA berühmte Gericht Steak and Peppers.

Für Elvis-Fans ist das Elvis Honeymoon Hideaway, wo er nach der Hochzeit ein Jahr lang mit Priscilla gelebt hat, ein Muss. Auch das weniger bekannte Haus des King of Rock’n Roll Graceland West ist einen Besuch wert. Im Hotel Caliente Tropics können Gäste Elvis‘ Vorliebe für die hawaiianische Tiki-Kultur teilen. Ein besonderes Highlight des Hotels ist der ehemals geheime Weinkeller.

Palm Springs Art Museum und weitere Museen

Das 1938 gegründete Palm Springs Art Museum bietet eine umfangreiche ständige Sammlung mit Werken westlicher und zeitgenössischer Künstler. Dabei zeigt es auf drei Etagen eine große Vielfalt: von Skulpturen, Zeichnungen bis zu Gemälden ist alles dabei, jedes Kunstwerk ist verbunden mit einer faszinierenden Geschichte. Das Museum bietet auch Kunstkurse und Workshops für Erwachsene und Kinder an. Zum Museum gehört darüber hinaus das ikonische Frey House II, das auf dem Hügel über dem Museum liegt. Es kann nach vorheriger Anmeldung oder nach Buchung einer Tour besichtigt werden. Das ehemalige Wohnhaus des Architekten Albert Frey ist dem modernistischen Minimalismus gewidmet. Seit er es das letzte Mal betreten hat, ist es praktisch unberührt geblieben.

Palm Springs Bureau of Tourism


Das Palm Springs Art Museum Architecture and Design Center liegt nur wenige Blocks entfernt und ist ebenso inspirierend. Es bietet eine breite Palette von Ausstellungen, die verschiedene Aspekte von Architektur und Design beleuchten. Von der Präsentation der Arbeit renommierter Architekten bis hin zur Erforschung der Entwicklung verschiedener Designstile vermittelt die Ausstellung Besuchern ein tieferes Verständnis für den kreativen Prozess, der hinter den Bauwerken steht.

Geschichte des Agua-Caliente-Volkes

Der 2,3 Hektar große Agua Caliente Cultural Plaza, im Besitz und betrieben vom Stamm der Agua Caliente Band of Cahuilla, wurde Anfang November 2023 im Herzen von Palm Springs eröffnet. Es zeigt die Geschichte, Kultur und Traditionen des Agua Caliente-Volkes. Der Agua Caliente Cultural Plaza umfasst das neue Agua Caliente Cultural Museum, The Spa at Séc-he, das die uralte heiße Mineralquelle von Agua Caliente zelebriert, und einen Oasenpfad.

The Agua Caliente Band of Cahuilla Indians


Die Inspiration für das Design des Agua Caliente Cultural Plaza ist in den Agua-Caliente-Traditionen wie Korbflechten, Töpferei (Ollas) und Vogelgesängen verwurzelt, sowie in Elementen, die für das Agua Caliente Reservat typisch sind, einschließlich Wüstenlandschaften, Felsformationen in den Indian Canyons, dem Wasserfall von Tahquitz Canyon und den Washingtonia-filifera-Palmen. Der Oasenpfad ahmt im kleineren Maßstab den unverwechselbaren Charakter, die Geologie und Flora des nahegelegenen Tahquitz Canyon und der Indian Canyons nach, den angestammten Heimatorten der Agua Caliente.

Andere Museen wie das Palm Springs Air Museum, das Sunnylands Center & Gardens im benachbarten Rancho Mirage, das Coachella Valley History Museum in Indio und das Cabot’s Pueblo Museum zeigen alles, von alten Flugzeugen aus dem Zweiten Weltkrieg über historische Archive bis hin zu Artefakten der amerikanischen Ureinwohner.

Architekturfestival Modernism Week

Einmal im Jahr, meist im Spätwinter, lädt Palm Springs zur Modernism Week ein. Das ein- bis zweiwöchige Design- und Architekturfestival ist ein Muss für alle, die Retro-Chic und Vintage-Lebensart lieben. An den Veranstaltungstagen wird Architekturfreunden ein buntes Programm mit meist über 300 Veranstaltungen Events geboten. Im Mittelpunkt stehen Design, Architektur und Kultur. Das Tolle: Viele Einheimische öffnen ihre Häuser für die Besucher. Immer im Mittelpunkt: der Retro-Schick, die Zeit des Hollywoods der 1930er bis 1960er Jahre, wo sich Stars in Palm Springs eine Auszeit von den Dreharbeiten gönnten. Wer zu der Zeit in der Stadt ist, sollte unbedingt die Architekturrundfahrten mit dem Doppeldecker-Bus mitmachen. Durch die erhöhte Sitzposition kann man Einblicke in eine Vielzahl eleganter Anwesen aus der Blüte des Mid-Century Modernism erhaschen, die hinter hohen Hecken verborgen sind.

Surfen und Reiten in der Wüste

Seit Anfang des Jahres bietet Palm Springs eine neue Attraktion: den Palm Springs Surf Club (PSSC). Der neue Surfpark befindet sich auf einem 21 Hektar großen Gelände des ehemaligen Wasserparks Wet n’ Wild. Wie dem Namen des Clubs zu entnehmen ist, dreht sich hier alles rund ums Surfen.

Aaron Checkwood


Egal ob erfahrener Surfer, der souverän die Wellen meistert, oder jemand, der gerade erst mit dem Surfen beginnt, der Klub heißt sowohl Anfänger als auch Fortgeschrittene willkommen. Sein Herzstück ist ein Pool, der Wellen mit einer Höhe von bis zu zwei Metern erzeugt. Die Technologie ermöglicht individuell anpassbare Wellen für alle Surfniveaus. Der Club bietet für bis zu 25 Surfer gleichzeitig Platz. Um den Aufenthalt perfekt zu machen, bietet der Club private Cabanas für bis zu acht Gäste zur Tagesmiete an. Die Cabanas liegen direkt am Surfpool. Wer anschließend hungrig ist, hat die Wahl zwischen den clubeigenen Restaurants Amala und Drifter’s.

Auch Pferdeliebhaber kommen in Palm Springs auf ihre Kosten. Es gibt zahlreiche Angebote für begleitete Ausritte, und es besteht sogar die Chance, direkt auf einer Ranch zu wohnen. Smoke Tree Stables ist eine familiengeführte Ranch, die private Ausritte zu den Indian Canyons anbietet. Bei Coyote Ridge Stable können Pferdenarren eine Vielzahl von Ausritten für alle Leistungsstufen buchen.

Mit der Seilbahn in den Mount San Jacinto State Park

Wer grandiose Aussichten auf Palm Springs und die Region genießen möchte, sollte sich in die Wildnis des Mt. San Jacinto State Park and Wilderness Area begeben. Hinauf geht es mit der Palm Springs Aerial Tramway; eine Seilbahn, die Besucher binnen zehn Minuten auf knapp 2.600 Meter Höhe bringt. Dabei sollte man tunlichst an passende Kleidung denken; der Temperaturunterschied zur Bodenstation ist gewaltig.

Hoch oben kann man wunderbare Aussichtspunkte genießen, das Naturkundemuseum besuchen oder wandern gehen. Es steht ein 87 Kilometer langes Netz von Wanderwegen zur Auswahl. Bei entsprechendem Wetter im Winter kann man sogar eine Skilanglauf- oder Schneeschuhtour unternehmen.

Victor Maschek/Shutterstock.com


Ein Restaurant und ein Café versorgen Besucher mit Essen und Trinken. Camping ist nach vorheriger Reservierung möglich.

Natur im Tahquitz Canyon und in den Indian Canyons erleben

Felsenkunst, Bewässerungsgräben, alte Mörser und Getreidemühlen – diese Spuren indianischer Geschichte lassen sich im Tahquitz Canyon und den Indian Canyons entdecken. Die Cahuilla-Indianer hatten vor über 2.000 Jahren als erste Sieder der südkalifornischen Wüste diese fruchtbaren Schluchten als Lebensraum entdeckt. Die Canyons, die nur wenige Kilometer von der Stadt entfernt liegen, zählen auch heute noch zum Reservat des ortsansässigen Agua-Caliente-Stammes der Cahuilla-Indianer. Die Schluchten lassen sich am besten zu Fuß oder auf dem Rücken eines Pferdes erkunden. Die Wanderwege umfassen insgesamt 60 Meilen und zeichnen sich durch unterschiedliche Schwierigkeitsstufen aus. Die Parkverwaltung bietet geführte Wanderungen an. Reitausflüge und Jeep-Touren sind über verschiedene Anbieter buchbar.

Palm Springs Bureau of Tourism


Shopping in den Outlet-Malls

Wie wäre es mit Shopping? In der Innenstadt von Palm Springs findet man einige außergewöhnliche Boutiquen. Ein Hingucker ist das Modegeschäft »Wil Stiles« mit farbenfroher Retro-Kleidung, die von den 50-ern, 60-ern und 70-ern inspiriert ist. Hier findet man das passende Outfit zum Vintage-Vibe von Palm Springs. Ob feiner Maßanzug, wie ihn Männer in den Fifties getragen haben, Sechzigerjahre-Chic oder Seventies-Glamour à la Studio 54: Mode-Fans finden bei Wil Farbenfrohes, um dem eigenen Kleiderschrank einen Hauch Mid-Mod zu verleihen. Seit 2019 entwirft der Laden sogar eigene Hemd-Linie, die exklusiv in dem Laden in Palm Springs zu kaufen ist.

Wil Stiles


Wer das nötige Kleingeld hat, kann auch durch den El Paseo Shopping District in der Nähe von Indian Wells stöbern. Rund 250 Shops gibt’s hier, darunter Edel-Brands wie Gucci & Co.

Sparfüchse steuern dagegen die riesigen Shopping-Malls Desert Hills Premium Outlets und Cabazon Outlets an. Sie liegen praktischerweise gleich nebeneinander. Von Palm Springs aus fährt man rund 20 Minuten mit dem Auto in nordwestliche Richtung. Tipp: eine Jacke mitnehmen. Auch wenn es in Palm Springs sengend warm ist, die Temperaturunterschiede sind enorm. Wer nach einem Palm-Springs-Besuch nach Los Angeles unterwegs ist, kann unterwegs einen Stopp einlegen. Die Outlet Malls liegen unübersehbar auf dem Weg.

Restaurants-Tipps während des Urlaubs in Palm Springs

Das Bar-Restaurant Grand Central ist konzipiert im Sinne des Social Dining als »Community Table«, als kulinarischer Treffpunkt für Bewohner und Besucher. Kulinarisch bietet das Grand Central Frühstück wie Mandelpfannkuchen oder Avocado-Toasts und leichte Mittagsgerichte wie Kurkuma-Hühnchen mit Quinoa-Salat. Ein Besuch lohnt sich auch über den Restaurantbetrieb am Mittag bis 14 Uhr hinaus, denn das Design ist sehenswert: Architektonisch verbindet Grand Central die Vormoderne mit dem Stil des 21. Jahrhunderts.

Das Tac/Quila in der Innenstadt von Palm Springs ist serviert authentische mexikanische Gerichte. Von Klassikern wie Tacos und Fajitas bis hin zu Steak und Hummer serviert das Team des Tac/Quila das Beste der mexikanischen Küche, zubereitet mit ausgesuchten, frischen Zutaten. Unterschiedliche Sorten Tequila und Mezcal gehören für die Besitzer Mark und Liz selbstverständlich zur Bar: »Essen gehört zu unserem Leben – aber auch Reisen, Geschichte und natürlich Tequila«, so ihr Motto.

Visit Palm Springs


Mit dem Tommy Bahama Marlin Bar & Grill in Downtown Palm Springs verfügt die Bekleidungsmarke Tommy Bahama über einen Standort in Kalifornien. Das zwanglose Restaurant mit 180 Plätzen und einer weitläufigen Außenterrasse ist an den Laden der Marke angeschlossen, der in den USA für seine legeren Aloha-Shirts bekannt ist: Für den, der es mag, gibt es hier die zur Wüstenoase passende Mode. Auf der Karte der Marlin Bar stehen exotische Köstlichkeiten wie Kokosgarnelen, Hühnchen-Mangosalat, Ahi und Mahi Bowls. Nitrococktails und Bio-Softeis von The Strauss Family Creamery, einem familiengeführten Milchbauernhof in Kalifornien, werden ebenfalls serviert.

Tommy Bahama


Meeresfrüchten im Cajun-Stil bietet das Snow and Crab. Auf der Karte tummeln sich Venusmuscheln, gebratener Seewolf, Blaukrabben, Hummer und Langusten in unterschiedlichen Zubereitungsarten; die Portionen sind üppig. Gäste werden mit einem Latz und dünnen Plastikhandschuhen ausgestattet, damit sie sich nach Herzenslust ihrem Essen widmen können.

Übernachten in Palm Springs

Einen Fehler sollte man während des Aufenthaltes in Palm Springs nicht begehen: sich einen Aufenthalt in einem Billig-Hotel ohne Extras mieten. Das kann eine ziemlich trostlose Angelegenheit werden. Besser: sich in eines der großartigen Luxus-Resorts einbuchen. Viele von ihnen bieten ein Zimmer mit Balkon oder Terrasse. Oft öffnet man einfach nur die Tür des Zimmers und man stehst quasi direkt vor dem Swimmingpool. Das Adults-only-Boutique-Hotel Amin Casa für nur maximal 14 Gäste gehört zu den luxuriösesten Unterkünften in Palm Springs. Das Anwesen aus den 1920-er Jahren war einst Wohnsitz der Hollywood-Schauspielerin Gloria Swanson und verfügt über vier private Bungalows mit jeweils einem Schlafzimmer und Kitchenette sowie zwei Studio-Suiten. Auf Wunsch ist ein Chauffeur-Service mit dem hoteleigenen Bentley Mulsanne buchbar.

Auch schön: Das im lokaltypischen Stil des Mid-Century-Modernism eingerichtete Dive Palms. Das Anwesen in Privatbesitz verfügt über nur elf helle, großzügige Zimmer und Suiten. Seine Gründer mit einer Vorliebe für das Frankreich der 1960er Jahre, Abdi Manavi und Dale Fox, kuratierten das Hotel individuell, von der Einrichtung bis hin zur Playlist. Diese umfasst vorwiegend Musik von Serge Gainsbourg und Jane Birkin, Brigitte Bardot und dem zeitgemäßen Elektropop-Duo Air und sorgt für lässige Sommervibes.

Dive Palms Springs


Auch die Innenarchitektin Vanessa Schreiber ließ sich bei der Einrichtung vom Europa des 20. Jahrhunderts inspirieren und verknüpft das zeitgemäße Design augenzwinkernd mit witzigen historischen Akzenten: So nächtigt mancher Gast in einem Pariser Aufzug im Stil der Belle Epoque, der zu einem Queensize Bett umgebaut wurde. Entspannung findet man im restaurierten Maurice-Libbot-Swimmingpool, in Gärten mit Obstbäumen oder am Meditationsteich mit Koi-Karpfen. Wer mag, kann die Stadt vom Hotel am zentral gelegenen Palm Canyon Drive aus mit dem Fahrrad erkunden, die das Hotel kostenlos zur Verfügung stellt.




 Hotel der Woche: Monte Carlo Beach

J. J. Lhertitier

		
						
						
					
			
						
				
							Um zum Monte Carlo Beach zu gelangen, lässt man das Treiben Monacos hinter sich. Das Land im Taschenformat steht für Glamour, Wettkampf und schnelle Autos. Doch dass man in dem Zwergen-Staat, der sich gerade einmal über zwei kleine Kilometer entlang der felsigen Küste erstreckt und vom Mittelmeer umspült wird, auch ganz fantastisch die Seele baumeln lassen und einen entspannten Strandurlaub verleben kann, das zeigt unser Hotel der Woche.
						

				

				
				
			3 gute Gründe, dort zu buchen
		

				

				
				
						
										1. Im Monte-Carlo Beach Hotel nimmt man das Leben leicht. Im Bademantel über die Terrasse des Elsa zur Massage in den Spa? Kein Problem! In Flip-Flops zum Mittagessen ins zweite Restaurant des Hotels namens »Le Deck«? Naturellement. Und genauso unkompliziert und ungezwungen vergehen die Tage – zwischen kulinarischem Hochgenuss und Sonnenbaden am Privatstrand, mit den Füßen auf den Kieselsteinen oder auf dem Ponton, der ins Wasser ragt. Oder Bahnen ziehen im 50-Meter-Pool. Wer es noch sportlicher mag: Diesen Sommer eröffnet das Monte-Carlo Beach Hotel eine »grüne« Wassersportbasis und setzt auf nicht-motorisierte Wassersportaktivitäten wie Tretboot-, Paddel- und Kanufahren.
									
	
										2. Am Pointe de La Vigie startet im Juni wieder der Privatclub La Vigie Monte-Carlo mit neuem Restaurantkonzept in die Saison (Das Monte-Carlo Beach Hotel schließt von November bis März). Hier können die Gäste stilvoll am Wasser auf der Landzunge feiern. Vom Club aus erreicht man zudem ein besonders lauschiges Plätzchen: Zwischen Pinien gelegen und in den Küstenfelsen eingebettet, finden sich hier fünf kleine Terrassen, »Love Nests« genannt. Hier erleben Paare ein exklusives Dinner am Abend.
									
	
										3. Das Monte-Carlo Beach Hotel ist eines von vier Hotels, die zur Monte-Carlo Société des Bains de Mer gehören. Unbedingt auch in den anderen Hotels abends einen Tisch buchen. Beispielsweise im Em Sherif im Hôtel de Paris Monte-Carlo, direkt gegenüber des Casinos. Das libanesische Restaurant, geleitet von der jungen und entzückenden Küchenchefin Yasmina Hayek, tischt großartige Gerichte auf. Selbst wenn man schon absolut rund, satt und glücklich gegessen ist, und denkt, man kann absolut keinen Nachtisch mehr unterbringen, wird das leckerste Baklava aufgetischt, sodass man einfach weiteressen muss.
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							Mit dem »Hotel der Woche«-Newsletter verpasst ihr nichts. Jede Woche ein neues Hotel zum Wegträumen und Vormerken. Tragt euch einfach hier ein:
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Die besten Spots für den perfekten Yachturlaub

Ivan Ragozin

Auch ihr frönt gerne dem Luxus und habt das nötige Kleingeld übrig? Das sind die besten Spots und Schiffe für den perfekten Yachturlaub!

Jeden Sommer zieren die Promis und Superreichen dieser Welt die Cover der Gossip-Magazine, während sie sich mit ihren sonnengebräunten Körpern auf Yachten in der Karibik, Saint-Tropez oder der Amalfiküste räkeln. Mit Champagnerflöten in der Hand und schneeweißem Zahnpastalächeln strahlen sie in die Kameras der Paparazzi, so als gäbe es keine Sorgen auf der Welt. Und auch wenn der Schein oft trügt, zumindest um Geld scheinen sie sich wirklich kaum Sorgen machen zu müssen. Die Preise für so einen Yachturlaub sind nämlich ganz schön gesalzen! Zwischen acht und läppischen 100.000 Euro am Tag kann so eine schwimmende Luxusunterkunft gut und gerne mal kosten.

Lux Charters


Ferien mit den Filmstars an der Côte d’Azur

Die malerischen Strände von Antibes, der glamouröse Charme der Filmstadt Cannes und das glitzernde Meer am Strand von Saint-Tropez: Schon seit den 50er-Jahren ist die Côte d’Azur der Lieblingsort der Stars und Sternchen, von Brigitte Bardot bis Kate Moss. Auch Beyoncé und Ehemann Jay-Z genießen im Sommer gerne die französische Sonne auf einer Yacht. Dafür blättert Queen B fast vier Millionen Euro pro Woche hin!

Wen die zeitlose Klassik der Französischen Riviera ebenfalls in ihren Bann gezogen hat, der mietet sich zum Beispiel die Mondomarine ab 41.400 Euro pro Woche an der Küste von Cannes. Ein fairer Preis, denn die Yacht ist so schön, dass man sie kaum verlassen möchte. Der Tag beginnt bei einem ausgiebigen Frühstück auf den stylishen Loungemöbeln, gezaubert vom booteigenen Privatkoch. Dann geht es mit einem guten Buch auf das Sonnendeck, wo ein kleiner, aber feiner Whirlpool für Abkühlung sorgt. Lust auf Action? Auf dem Boot befinden sich zwei Jetskis und Wakeboards, mit denen man das Meer unsicher machen kann. Glücklich und zufrieden geht es am Abend in eine der fünf edlen Suiten.

Sam Boat


Hier geht es zu einem Preisbeispiel für die Côte d’Azur.

Auf der karibischen See wie Leo DiCaprio

Ob der russische Mogul Roman Abramovich, Schauspieler Leonardo DiCaprio oder Musiklegende Paul McCartney – sie alle verbringen die kalten Wintermonate gerne mal in der karibischen Luxusdestination St. Barts. Die ehemals schwedische und später französische Kolonie begann in den 60er-Jahren Promis wie Greta Garbo oder David Rockefeller mit ihrer Schönheit in den Bann zu ziehen. Auch heute noch lassen die historischen Gässchen Gustavias und das türkisblaue Wasser des atlantischen Ozeans die Herzen der Besucher höherschlagen.

Auch wenn die meisten der berühmten Urlauber hier auf einer regulären Yacht residieren, hätten wir einen Gegenvorschlag: Die Segelyacht Concorde Mirabella für 14.800 Euro pro Tag. Das Schiff hat jeglichen Komfort, ist aber wesentlich schneller und wendiger als herkömmliche Yachten. Somit wird es einem leicht gemacht, auch Nachbarinseln wie St. Thomas einen Besuch abzustatten!

Sam Boat


Das I-Tüpfelchen: Wer ein Herz für Interior Design hat, wird das schicke, minimalistische Interieur der Concorde Mirabella lieben!

Welcome to Miami

Immer nur mieten ist auch doof! Deshalb hat David Beckham sich jetzt gleich eine eigene Yacht mit fünf Schlafzimmern zugelegt. Eine seiner Lieblingsdestinationen: Die Küste von Miami. Floridas Party-Hauptstadt am atlantischen Ozean ist bekannt für ihre geschäftigen Strände, spannende Architektur und jährliche Kunstevents wie die Art Basel Miami Beach. Auch einen Abstecher in die Florida Keys mit ihrem vielseitigen Wildlife und dem türkisblauen Wasser gehört auf die Bucketlist.

Wer hier auf dem Wasser absteigen möchte, sollte sich die Azimut Scarlet genauer anschauen. Die Yacht mit ihrem glamourösen Dekor bietet Platz für acht Personen und kostet 11.600 Euro pro Tag. Mit inklusive sind eine spaßige Wasserrutsche und zwei Flybridges, auf denen man nach Herzenslust die Sonne genießen kann!

Sam Boat


Mykonos mit Elon Musk

Einer der schönsten Orte für einen gepflegten Yachturlaub sind die griechischen Inseln, insbesondere die Küste von Mykonos. Tagsüber sonnen sich Promis wie Schauspielerin Demi Moore oder Tesla-Chef Elon Musk auf Yachten in den Buchten von Ornos und Psarou, bevor es am Nachmittag an Land geht. Nach einem Bummel durch die malerische Altstadt speisen alle, die etwas auf sich halten, im edlen Nobu. Der Ableger des Mutterrestaurants in Los Angeles serviert japanische Fusionsküche im kalifornischen Stil.

Wer den Urlaub wie Elon Musk verbringen möchte, bucht die verhältnismäßig kleine »Leopard« für rund 8.500 Euro pro Tag – Skipper inklusive. Das Schiff hat insgesamt drei Schlafzimmer und ein schickes Loungedeck mit Platz für rund 20 Personen – der perfekte Spot für einen Sundowner auf See mit guten Freunden.

Hassan Nizam


Ihr wollt mehr Yachturlaub?

In Sachen Yachten sind nach oben kaum Grenzen gesetzt. Für eine Partynacht auf der Hatteras in Dubai zahlt man gut und gerne mal 42.200 Euro die Nacht. Dafür sind die Erinnerungen der bis zu 120 Gäste quasi unbezahlbar.

Ein Drink an der Marmorbar der Intermarine Savannah bekommt man inklusive bei einer Miete von 100.500 Euro am Tag. Insgesamt bietet die schicke Yacht auf den amerikanischen Jungferninseln Platz für 8 Personen.

Lust auf frische Luft? Vor dem schönen Küstenörtchen Newport liegt die »Magnum Ride« vor Anker. Die Luxusyacht ist für 52.800 Euro pro Tag zu haben und verfügt über ein Wohnzimmer mit hohen Decken und Panoramafenstern.

Sam Boat


Das könnte euch auch gefallen

Redakteurin Marie war auf einem Segelcharter auf den Bahamas unterwegs. Hier lest ihr ihre Reportage.

Diese Häfen lohnen auf eurem Bootsurlaub in Europa.

Kreuzfahrt in Grönland gefällig? Dann bitte einmal hier entlang.

Wir waren mit dem Boot unterwegs auf dem Yangste in China – sehr beeindruckend!



Die Rastafari-Bewegung kurz erklärt

Maria Bobrova/Shutterstock.com

1962 erlangte Jamaika seine Unabhängigkeit von Großbritannien, die jährlich am 6. August überall im Land mit Festlichkeiten gefeiert wird. Der bekannteste Sohn der Karibikinsel ist unumstritten Robert Nesta Marley, jedem bekannt als Bob Marley. Er gilt als Mitbegründer der Reggae-Musik und Vorreiter der Rastafari-Bewegung. Aber was hat es eigentlich genau mit diesen »Rastas« auf sich? Und rauchen sie wirklich alle Marihuana? Wir verraten, was hinter der Zottelmähne steckt. 

Eines möchten wir direkt klarstellen: Rastafaris sind nicht etwa (ausschließlich) Musikfans oder Dauerkiffer, sie sind Gläubige. Die Rastafari-Bewegung ist eine christliche Gemeinde und hat 24.000 Anhänger allein auf der drei Millionen Einwohner zählenden Insel. Die Gemeinde entstand in den 1930-er Jahren und geht davon aus, dass Gott dreimal in menschlicher Form auf Erden erschien. Die erste Inkarnation soll Melchisedek, ein König von Jerusalem gewesen sein. Danach kam Jesus. Der dritte Messias sollte nun die afrikanischen Sklaven aus der Karibik (körperlich oder zumindest spirituell) nach Afrika zurückführen – zur Wiege der Menschheit. Der 1930 zum Kaiser von Äthiopien gekrönte Lija Ras Täfäri Mäkonnen wird von der nach ihm benannten Rastafari-Gemeinde als eben dieser Messias bis heute gehuldigt – obwohl er dies bis zu seinem Tod 1975 abstritt.

Sarine Arslanian/Shutterstock.com


Rastafari und Veganismus gehen oft Hand in Hand

Die äthiopische Flagge zu Zeiten Ras Täfäris war grün, gelb und rot gestreift mit einem Löwen, die heutigen Symbolfarben der Rastafaris. Auch zeichnen sich viele Rastafaris durch ihre Naturverbundenheit aus und lehnen den westlich geprägten Kapitalismus ab, den sie als »Babylon-System« bezeichnen. Veganismus und Heilpraktiken sind daher weit verbreitet und mit Bibelstellen belegt. Auch der Konsum von Marihuana, in Jamaika als »heiliges Ganja« bezeichnet, dient zu Meditations- und Rituszwecken. Es wird durch zahlreiche Bibelstellen als »heiliges Gras« legitimiert. Lange Bärte und Dreadlocks drücken die Naturverbundenheit der Gläubigen aus und sind zudem eine Anspielung auf das Symbol des Löwen.

Nelson Antoine/Shutterstock.com


Bob Marley gehörte dieser Gemeinde an. Deshalb wollte er seine Krebserkrankung lange Zeit nicht schulmedizinisch behandeln lassen und verstarb schließlich mit 36 Jahren daran. Er gilt als einer der Mitbegründer der Reggae-Musik, die durch in weltweite Berühmtheit erlangte. Doch: Nicht alle Reggae-Künstler sind Rastafaris – oder umgekehrt. Einige Rastafaris lehnen Reggae-Musik sogar grundsätzlich ab.

Jonathan Borba


Negative Schlagzeilen aufgrund von Homophobie und Sexismus

Leider gerät die Rastafari-Szene immer wieder in negative Schlagzeilen – wenn es um den offen ausgelebten Hass gegenüber Homosexualität geht. Im Jamaica steht heute noch Homosexualität unter Strafe – und viele Anhänger der Rastafaris unterstützen dies. Sie begründen ihre Haltung mit Bibelzitaten. Es gibt sogar einen eigenen Begriff für Reggae- und Dancehall-Songs, in denen Rastafari-Künstler offen zu Gewalt gegen inbesondere homosexuelle Männer aufrufen: Battyman-Tunes. Auch die Frauenfeindlichkeit in der besonders von Männern dominierten Rastafari-Gemeinde steht immer wieder in der Kritik.

Steve Johnson


Weitere Infos

Wer mehr über die Heimat der Rastafaris und des Reggae erfahren möchte, findet weitere Infos in unseren Reise-Tipps zu Jamaika hier.

Die jamaikanische Küche ist spicy. Mehr Infos zu den karibischen Spezialitäten findet ihr hier.

Zu Besuch auf Jamaika. Unsere spannende Reportage lest ihr hier.

Kennt ihr die Blue Mountains in Jamaika, wo einer der besten Kaffee der Welt angebaut wird? Hier erfahrt ihr mehr.


Bill Fairs




Rapperswil: Das Juwel am Zürichsee

Rapperswil Zürichsee Tourismus

Mit einem leckeren Aperitif an der Altstadtpromenade die Sonne genießen, eine Insel besichtigen oder die botanische Vielfalt der Bäume entdecken: Das malerische Städtchen Rapperswil am Zürichsee ist das perfekte Ausflugsziel für einen Urlaub abseits der Großstadt. Mit seinen vielseitigen Kulturangeboten und dem pulsierenden Nachtleben ist Rapperswil eine wahre Oase der Ruhe. 

Weinberg Höcklistein: historischer Rebberg mit Blick über Rapperswil

Die Sonnenstrahlen kitzeln auf der Haut, während man sich ein Glas Chardonnay einschenkt und den malerischen Blick auf See und Weinberg genießt. Fast den ganzen Tag über wird das Gut Höcklistein mit seiner steilen Südlage von der Sonne verwöhnt. Kein Wunder, dass hier schon seit über 1.000 Jahren vorzügliche Weine von bester Qualität heranwachsen. Zu den heimischen Rebsorten gehören lokale Klassiker wie Räuschling und Pinot Noir sowie die internationalen Sorten Chardonnay, Merlot und Sauvignon Blanc. In der modernen und offen gestalteten Vinothek können Weinfreunde den ein oder anderen edlen Tropfen probieren und sich gleich mit seinen Favoriten eindecken. Am besten mundet es aber natürlich auf der großen Sonnenterrasse!

Weingut Hoecklistein


Eine Bootsfahrt, die ist lustig: Insel Ufnau

Nur eine kurze Bootsfahrt von Rapperswil-Jona entfernt liegen die beiden Inseln Lützelau und Ufnau. Die kleinere der beiden ist die quirlige Lützelau, welche sogar mit Kanu oder Tretboot zu erreichen ist. Angekommen finden sich ein kleiner Campingplatz und ein Restaurant, das sich perfekt für eine schnelle Stärkung eignet.

Gemütlicher geht es auf der Ufnau zu. Seit dem Jahr 965 befindet sich die idyllische Insel im Besitz des bekannten Klosters Einsiedeln. Sie ist ein Ort der Ruhe, der Spiritualität, aber auch des Genusses. Nach einer Besichtigung der mittelalterlichen Kirche und der Kapelle geht es in die Inselwirtschaft Ufnau. Hier stehen ebenso traditionelle Schweizer Speisen auf der Menükarte wie Veggie Burger und Trüffel-Pommes. Das Highlight: der Inselwein von den Reben der Ufnau.

Übrigens: Im Sommer bietet die Wirtschaft sogar einen Shuttle-Service an!

Pumpstation GmbH Inselwirtschaft Ufnau


Zwischen Kunst und Natur: Enea Baummuseum 

Moderne Architektur umgeben von botanischer Pracht ist es, was das Enea Baummuseum so einzigartig macht. Unweit vom Züricher Obersee in Rapperswil-Jona hat der Schweizer Landschaftsarchitekt und Baumenthusiast Enzo Enea im Jahr 2010 sein Museum errichtet. Insgesamt stehen im Museum 50 Bäume in Kombination mit zeitgenössischen Skulpturen, wie knallig bunten Riesenpilzen oder riesigen Steinstatuen in Tiergestalt. Beim Spaziergang im angrenzenden Park entdecken Besucher weitere 100 Baum- und Pflanzenarten. Für einen Moment der Ruhe sorgen die gemütlichen Liegen auf der Terrasse des schicken Empfangsgebäudes mit seinem minimalistisch angelegten Teich.

Rapperswil


Mehr Schweiz gefällig?

Hier haben wir euch Tipps für günstigen Skiurlaub in der Schweiz zusammengestellt.

Diese Wellnesshotels in der Schweiz versprechen Entspannung!

Im Schweizer Kanton Tessin wartet reichlich Action!



Die 4 schönsten indigenen Erlebnisse in Kanada

Ryan Lee


Wo die Kultur lebendig wird. Über 600 First Nations communities leben in Kanada. Wir empfehlen, mit diesen vier indigenen Erlebnissen in Kanada in die einzigartige Kultur der Indigenen einzutauchen. Es ist eine unvergessliche Erfahrung, die berührt. 

Destination Canada


Hi Bison: Wanuskewin Heritage Park

Ob nun ein uralter Büffelsprung in den Prärien oder eine Stätte mit prähistorische Petroglyphen im atlantischen Kanada – im ganzen Land gibt es viele bedeutende historische Stätten der Ureinwohner zu erleben. Diese Orte haben für die indigenen Völker Kanadas eine tiefe Bedeutung und gelten in vielen Fällen als heilig.

Destination Canada


Seit mehr als 6.000 Jahren kamen nomadische indigene Gruppen an dem Ort zusammen, der heute als Wanuskewin Heritage Park in der Nähe von Saskatoon, Saskatchewan, bekannt ist – ein Ort des friedlichen Zusammenlebens und des kulturellen Austauschs. Dieser Standort ist aber auch als archäologische Ausgrabungsstätte bekannt. Immer noch wird hier gesucht – und das schon seit sehr vielen Jahren.

Wanuskewin Heritage Park


Die archäologischen Aufzeichnungen erzählen die Geschichte einer Landschaft, die von spiritueller Bedeutung ist: Besucher können heute ein altes Medizinrad, einen Büffelsprung, Petroglyphen, archäologische Artefakte und Bisons sehen. Sie können auch auf Pfaden wandern und in einem Tipi campen. Im Restaurant vor Ort wird indigene Küche, mit frischen Zutaten aus der Region, serviert. Es gibt eine permanente Ausstellung sowie Wechselausstellungen zum Beispiel zum Thema indigene Kunst. Ein spannender und sehr bewegender Ort.

Powwow: Manitoulin Island

Manitoulin Island, »Geisterinsel« in der Sprache der Anishinabe, ist ein ganz besonderer spiritueller Ort. Die größte Süßwasserinsel der Welt im Huronsee im Südwesten Ontarios ist von einer geheimnisvollen Kraft geprägt, die für die First Nations von großer Bedeutung ist.

Jedes Jahr, meist im Frühling und Sommer – als Abschied vom Winter und als Wiedererwachen der Natur – werden hier die Ursprünge und Bräuche der Ureinwohner gefeiert. Die sogenannten »Powwows« sind spirituelle Zusammenkünfte der indigenen Völker, um der Vergangenheit zu gedenken und sie zu ehren. Der Grundgedanke ist: erinnern, verbinden und festlich erleben.

Ryan Lee


Es gleicht einem großen Familientreffen – gemeinsam wird gefeiert, musiziert und gesungen, getanzt, gegessen und Geschichten gelauscht. Besucher sind dabei herzlich willkommen und haben die Möglichkeit, die Kultur und Traditionen der First Nations hautnah mitzuerleben. Sie können der einleitenden Grand Entry-Veranstaltung am Vormittag beiwohnen, den Ureinwohnern in ihren traditionellen Gewändern beim Tanzen zusehen, bei Gelegenheit selbst mittanzen und an indigenen Zeremonien teilnehmen. Ein einzigartiges indigenes Erlebnis in Kanada!

Wo Kulturen verschmelzen: Métis Crossing

Wohl kein anderes Tier steht so sehr für die wilde Ungezähmtheit des nordamerikanischen Kontinents wie der Bison. Die majestätischen Herdentiere spielten und spielen insbesondere in der Kultur der First Nations eine zentrale Rolle. In der Kulturbegegnungsstätte Métis Crossing in Alberta wird das besonders deutlich.

Indigenous Tourism Canada


Die Métis sind die Nachfahren europäischer Fellhändler und indigener Bevölkerung und führen ihre Ursprünge bis ins 18. Jahrhundert zurück. Auf einer Tour in den Métis Crossing Wildlife Park geht es fast bis auf Tuchfühlung mit den (meist) sanften Giganten, ebenso wie mit Elchen und den frei lebenden Percheron-Pferden. Dabei erklärt ein Guide die Bedeutung der Tiere für das Volk der Métis. In der Lodge selbst kann man sich in einem Kurs in traditioneller Weberei oder Stickerei dann selbst an althergebrachtem Kunsthandwerk üben und ein Souvenir mit echtem Erinnerungswert schaffen. Apropos Lodge: Das Unterkunftsangebot reicht von komfortablen Zimmern über naturnahes Camping bis zur Übernachtungskuppel mit bestem Ausblick auf die Nordlichter.

Legenden der Nacht: Onhwa’ Lumina

Manchmal muss man sich die Augen reiben, weil die Szenerie so unwirklich schön umhüllt. So schön, als würde man träumen. Doch »Onhwa’ Lumina« ist faszinierende Wirklichkeit. Zum Glück! Um sie zu erleben, müssen Besucher zum Volk der Huron-Wendat in Wendake bei Québec reisen und den illuminierten Weg bei Dunkelheit entlangspazieren. Dieser führt 1,2 Kilometer durch einen zauberhaften Wald. Wobei »illuminierter Spazierweg« es nicht ganz trifft. Es ist vielmehr eine magische Welt, ein Multimediaspektakel, das man betritt. Innovative und kreative Lichtinszenierungen pflastern den Weg, untermalt von Legenden und Liedern in der indigenen Sprache. Dabei zieht einen jede der Licht-, Ton- und Videoproduktionen in den Bann und weckt Emotionen, die oft selbst überraschen. Die Installationen feiern allesamt die Geschichte und Kultur des Huron-Wendat-Volks. Die Huron-Wendat glauben daran, dass alle Lebewesen gleichwertig und voneinander abhängig sind. Der Mensch wird als eine der vielen Lebensformen verstanden, die Teil dieser harmonischen Einheit sind.

No Man’s Land Photographie


Überhaupt hat es sich das indigene Volk vor langer Zeit schon zur Aufgabe gemacht, Besuchern ihre Kultur näherzubringen. Bereits seit vielen Jahren betreibt eine Huron-Wendat-Familie hier ein erfolgreiches Hotel – inklusive Museum und Kulturzentrum. »Onhwa’ Lumina« ist das neueste Highlight der Gegend und ein magisches indigenes Erlebnis in Kanada. Gänsehautgarantie! Berührend schön!



Le Méridien Maldives Resort & Spa: Luxusurlaub mit gutem Gewissen  

Le Méridien Maldives Resort & Spa

Im Süden des Lhaviyani Atolls der Malediven lockt das Le Méridien Maldives Resort & Spa. Endloser Sommer empfängt die Gäste: tropisches Inselfeeling, spektakuläre Sonnenuntergänge, exzellenter Service, einzigartige Ausflüge und reichlich Schlemmen unter der Sonne im Indischen Ozean. Die Insel ist umgeben von einer gigantischen Lagune, auch dichte Mangrovenwäldern finden sich hier. Gäste erhalten hier tiefe Einblicke in ein Paradies, das geschützt werden muss. Traumurlaub, der inspiriert.

Nur 35 Minuten mit dem Wasserflugzeug trennen den Internationalen Flughafen der Malediven vom Le Méridien Maldives Resort & Spa. Schon beim Anflug leuchtet die Lagune, die der Insel ihren Namen gab, intensiv in allen erdenklichen Blauschattierungen. »Thilamaafushi Island« bedeutet in der lokalen Dhivehi-Sprache: »Insel umgeben von einer überwältigenden Lagune«. Und überwältigend ist der Anblick tatsächlich!

Le Méridien Maldives Resort & Spa


141 Villen verteilen sich am weißen Sandstrand – sowie mit Stegen über Wasser verbunden zu beiden Seiten der Insel. Paare, Freunde und Familien finden hier auf neun Hektar ein wahres Paradies. Thilamaafushi ist eine unberührte Trauminsel – ein intaktes Ökosystem mitsamt Mangrovenwäldern, Seegraswiesen, Korallengärten und dschungelhaftem Inselinneren.

Dieser wichtige und komplexe Lebensraum für die hiesige Tier- und Pflanzenwelt muss geschützt werden – und dieser Verantwortung ist sich das Le Méridien Maldives Resort & Spa bewusst. Das Resort agiert nach allen Standards des Nachhaltigkeitsprogrammes »Serve 360« von Marriott International – und leistet darüber hinaus einen ungemein wichtigen Schritt: Durch die vielseitigen Möglichkeiten, bei denen die Gäste an den Umweltschutzprogrammen mithelfen können, wird das Bewusstsein für den Schutz der Meere und die Natur weitergetragen.

Le Méridien Maldives Resort & Spa


Ein Traum für große und kleine Wasserratten

Besonders für Familien ist das Le Méridien Maldives Resort & Spa der perfekte Urlaubsort. Beach- und Overwater-Villen mit zwei Schlafzimmern sorgen für ausreichend Platz, ein eigener Familienpool und Kids Club bieten Erfrischung und Spaß. Und die gemeinsamen Erlebnisse auf und um die Insel schaffen darüber hinaus einen unvergesslichen, inspirierenden Familienurlaub! Sogar Tauchkurse für Kinder sind im Le Méridien Maldives Resort & Spa möglich.

Apropos Tauchen: Die wundersame Unterwasserwelt rund um die Insel ist eine faszinierende Welt für sich! Nicht nur finden sich hier einige der weltbesten Tauch- und Schnorchelspots mit unterirdischen Bergen, Korallengärten und vielem Mee(h)r. Auch über Wasser ist die weitläufige Lagune ein Eldorado zum Segeln, Stand-Up-Paddeln, Windsurfen, Jetski, Wakeboarden – die Möglichkeiten sind unbegrenzt.

Le Méridien Maldives Resort & Spa


Auf Erkundungstour über die Insel

Das Le Méridien Maldives Resort & Spa versteht es, die besondere Natur und Kultur der Malediven internationalen Gästen auf wundervolle Weise näherzubringen. Bei der »Mangrove 101«-Tour durch die Mangroven der Insel erklären Meeresbiologen diesen einzigartigen Lebensraum. Während der »Seagrass Hopper«-Tour erkunden Gäste hingegen die Tier- und Pflanzenwelt der umliegenden Seegraswiesen. Das hauseigene Riff ist Heimat verschiedener Schildkröten und vieler anderer Meeresbewohner.

In Zusammenarbeit mit dem Tauchpartner Sub Ocean überwacht das Le Méridien Maldives Resort & Spa die Riffe. Zusätzlich werden neue Korallen gepflanzt, und die Gäste des Resorts können sogar dabei helfen. Für Kinder wurde eigens das »Thilamaafushi Marine Masters«-Programm ins Leben gerufen. Hier können schon die Kleinen alles Wissenswerte über die Unterwasserwelt lernen und warum es gilt sie zu schützen. Ein unvergessliches Erlebnis ist sicherlich auch eine Bootstour zum Sonnenuntergang auf der Suche nach Delfinen. Begleitet von Experten, erfahren die Gäste spannendes Wissen über die Lieblinge der Ozeane.

Le Méridien Maldives Resort & Spa


Design, das guttut

Auch das moderne Design der Villen hat den Fokus auf erneuerbare Ressourcen gelegt. Dabei wurde nicht nur auf die Verwendung vieler natürlicher Materialien geachtet, auch die vier Säulen der Nachhaltigkeit – der Mensch, Soziales, Wirtschaft und Ökologie – stehen im Mittelpunkt: Strategische Luftströme dienen der natürlichen Kühlung, das Handwerk hinter dem Design ist fair und insgesamt wurde eine effiziente, zukunftsorientierte Umgebung geschaffen. Auch setzt die Einrichtung der luftdurchfluteten Villen – gespickt mit einheimischen Accessoires, dunklem Holz und farbenfrohen maledivischen Mustern – bildschöne Akzente.

Le Méridien Maldives Resort & Spa


Viele Initiativen mit großer Wirkung

Um den Effekt auf die Umwelt so klein wie möglich zu halten, setzt das Le Méridien Maldives Resort & Spa auf vielseitige Maßnahmen. So wird das Trinkwasser im Resort aus Meerwasser aufbereitet, Glas recycelt, Lebensmittelabfälle kompostiert und Strom mit der größten Solaranlage der Malediven gewonnen. Auch steht den Gästen täglich kostenfrei Trinkwasser in Glasflaschen zur Verfügung. Bei einer »Sustainability«-Tour erhält man zudem spannende Einblicke in die allumfassende Philosophie des Hauses.

Le Méridien Maldives Resort & Spa


Innovativ und grün: The Greenhouse

Ein schönes Beispiel, wie man nicht nur die hiesige Natur schützt, sondern auch innovativ den Umweltschutz vorantreibt, ist das 500 Quadratmeter große »The Greenhouse«. Das Gewächshaus wendet nachhaltige Anbaumethoden an und ist eine der größten Hydroponik-Anbauflächen der Malediven. Das Besondere: Man pflanzt hier ganz ohne kostbares Wasser an. Gäste sind herzlich eingeladen, sich von den resorteigenen Experten durch das The Greenhouse führen zu lassen. Wer mag, zaubert sich bei einem Kochkurs sein eigenes Dinner aus den lokalen Zutaten. Hier bekommt Farm-To-Table noch einmal eine ganz neue Bedeutung.

Le Méridien Maldives Resort & Spa


Hochgenüsse im Paradies

Kulinarisch verwöhnen gleich sechs Restaurants, Bars und Cafés auf der Insel. Im Tabemasu diniert man bei einem exklusiven Omakase-Menü in einem eleganten Pavillon gleich am Wasser. Für leichte Küche ist die Velaa Bar & Grill am Pool den ganzen Tag lang die perfekte Adresse. Das gesellige Get-Together zelebriert man am besten in der Riviera Tapas & Bar. Das Restaurant Turquoise hat hingegen vor allem internationale und asiatische Köstlichkeiten auf der Speisekarte. Auf gar keinen Fall entgehen lassen sollte man sich die kulinarischen Events »Au Soleil«. Bei der »Golden Hour« werden beispielsweise zum Sonnenuntergang Fingerfood und eigene Rosé-Cocktail-Kreationen gereicht. Kleine und große Gäste freuen sich zudem über frisch gemachtes Sorbet und Eis. Dazu entspannte Livemusik, weicher Sand unter den Füßen, die frische Meeresbrise und der Blick auf den rosaroten Himmel – besser wird der Traumurlaub nicht.

Le Méridien Maldives Resort & Spa


Exklusives Entspannen

Oder Doch? Die resorteigene Privatinsel Bodu Finolhu ist der Ort für ein relaxtes Beach Picknick oder vielleicht auch ein exklusives Fotoshooting samt Fotograf – inklusive eindrucksvoller Drohnenaufnahmen im Paradies. Oder doch lieber ein Besuch im Spa? Wo wissende Hände bei Meeresrauschen mit den Aromen der Insel jeglichen Alltagsstress mit den einzigartigen Signature Treatments vergessen lassen? Oder einfach beides! Schließlich ist man im Paradies gelandet!

Le Méridien Maldives Resort & Spa


Mehr Informationen zum Le Méridien Maldives Resort & Spa

Lust bekommen? Dann findet ihr hier mehr Informationen zum Le Méridien Maldives Resort & Spa.



Abenteuer Australien: Working Cattle Ranch im Norden

Tourism NT

Ihr träumt davon, einmal so richtig Cowboy oder Cowgirl zu sein? Auf einer waschechten Rinder-Ranch im Nirgendwo zu leben, auf einem Pferd durch die Steppe zu reiten? Jeden Abend den spektakulären Sonnenuntergang zu beobachten und den Tag an der frischen Luft mit einem Drink am Lagerfeuer ausklingen zu lassen? Dieser Traum kann in Australien Realität werden. Bei einem Urlaub auf einer Working Cattle Ranch im Northern Territory werden Gäste ins Leben auf der Ranch eingebunden und gleichzeitig verwöhnt. Den Perspektivenwechsel gibt’s gratis dazu. Yeehaw! 

Bullo River Station

Das Eingangstor zum Gelände der Bullo River Station etwa drei Autostunden von Katherine entfernt ist wie eine Pforte in eine andere Welt. Auf 400 Hektar findet sich hier ein wahres Outback-Paradies. Die Rinder-Ranch mitten in der spektakulären Einsamkeit Australiens ist die perfekte Kombination aus Abenteuer und Entspannung.



Die zwölf individuellen und mit Liebe zum Detail eingerichteten Gästezimmer bieten allen Komfort nach einem aufregenden Tag auf der Ranch, beim Barramuda-Fischen, bei Bootsfahrten durch schroffe Schluchten oder Badestopps unter rauschenden Wasserfällen in versteckten Wasserlöchern. Den Abend lässt man am besten beim gemütlichen Dinner unter dem Sternenhimmel Australiens ausklingen, bei Drinks am knisternden Lagerfeuer und einem Sprung in den erfrischenden Pool. Der ideale Ort für bodenständigen Luxus im Outback.

Tourism NT/Bullo River Station


Kings Creek Station

Etwa drei Stunden nördlich des weltberühmten Uluru liegt Kings Creek Station. 2019 übernahm Tony McFadzean die Kamel-Ranch der Familie Conway samt den umliegenden 2.200 Hektar (!) Wüstenland. Beeindruckende Wüsteneichen schmücken die seichte Hügellandschaft. Bei einer Offroad-Buggy-Tour hat man ausreichend Gelegenheit, die einsame Weite zu erkunden.

Tourism NT/Tourism Australia


Auch wer mehr über die Kultur der Aboriginal People, der Karrke, erfahren möchte, ist hier goldrichtig. Für Naturliebhaber liegt unweit der Kings Cree Station der Warrarka Nationalpark mit seinem majestätischen Kings Canyon. Die Übernachtungsmöglichkeiten reichen von Camping bis hin zu luxuriösen Glamping-Zelten samt wunderschöner Terrasse mit atemberaubendem Blick. Überall inklusive: Outback-Feeling pur samt abendlichem Sternenhimmel und entspannten Stunden am Lagerfeuer. Mehr echte Einsamkeit in der Wildnis als in der Kings Creek Station geht kaum.

Tourism NT/Tourism Australia


Finniss River Lodge

2022 hat rund 90 Autominuten südwestlich von Darwin die Finniss River Lodge mit nur sechs Zimmer eröffnet – eine wahre Luxusoase! Infinity-Pool mit Blick über die grüne Savanne, eine erstklassige Küche und einzigartige Erlebnisse warten auf die Gäste. Das Schöne: Hier lässt es sich in das Leben auf einer echten Rinderfarm eintauchen, ohne auf den Komfort eines Traumurlaubs zu verzichten.

Tourism NT/Tourism Australia


Bei Boots-, Buggy- oder Walking-Touren lernt man die Feuchtgebiete kennen und hat die Möglichkeit, Krokodilen und anderen Wildtieren sicher und in ihrer natürlichen Umgebung zu begegnen. Besucher lernen auf ganz besondere Weise auch die Geschichte der Region und ihrer Menschen kennen. Highlight bei einem Aufenthalt in der Finniss River Lodge ist auf jeden Fall auch das »Cows and Canape« Event. Bei einem Ausflug auf dem Gelände zum Sonnenuntergang werden nicht nur kleine Köstlichkeiten und Drinks serviert, man lernt auch die Besitzerfamilie und einige ihrer Lieblingskühe kennen.

Tourism NT/Tourism Australia


Mt Bundy Station

Die Mt Bundy Station am Ufer des Adelaide River liegt nur eine Stunde von Darwin entfernt – und doch findet man hier Outback-Abenteuer pur. Zudem ist die Mt Bundy Station einer der besten Barramundi Fishing Spots Australiens. Die kleine Cattle Station von 1911 ist eine der ältesten des Landes und findest sich in bester Lage gleich beim berühmten Litchfield Nationalpark. Auch der Kakadu Nationalpark ist nicht weit. Die verschiedenen Bungalows, Gasthäuser und das Homestead auf dem Gelände bieten stilvolle und gemütliche Unterkünfte für jedes Bedürfnis. Besonders schön: Der palmenumwachsene Pool, der nach einem aufregenden Tag im Outback zur Erfrischung einlädt!

Tourism NT/Peter Eve


 Seven Emu Station

Unweit der Küste des Golfs von Carpentaria wartet inmitten der Einsamkeit Australiens mit der Seven Emu Station eine ganz besondere Unterkunft im Northern Territory entlang des Savannah Way. Darwin oder jegliche andere australische Großstadt liegen über tausend Kilometer entfernt. Hier, am Ufer des Robinson River, haben Besucher die einmalige Gelegenheit, ganz in das waschechte Leben der Locals auf einer Bio-Rinderfarm einzutauchen. Und dabei die Kultur der Aboriginal People hautnah kennenzulernen.

Tourism NT/Shaana McNaught


Besonders bemerkenswert ist, dass die Familie Shadforth, der die Farm gehört, gemeinsam mit den Menschen vor Ort ein privates Naturschutzgebiet errichtet hat. Auf über 305.000 Hektar wird ein wichtiger Lebensraum für Mensch und Tier von der Küste bis zum Hochland im Landesinneren geschützt – das Pungalina-Seven Emu Wildlife Sanctuary. Wer sich außerdem für indigene Busch-Medizin interessiert, kann hier alles über australische Heilpflanzen und ihre Verwendung lernen.

Tourism NT/Shaana McNaught


Mehr Northern Territory gefällig?

Hier findet ihr weitere spannende Infos zum Northern Territory in Australien.




 Hotel der Woche: Schlossgut Oberambach

Biohotel Schlossgut Oberambach

		
						
						
					
			
						
				
							Manchmal muss man einfach raus und dem Stress entfliehen. Das geht im Biohotel Schlossgut Oberambach am Starnberger See gleich vor den Toren Münchens. Gleich am Seeufer warten hier Ruhe, gemütliche Zimmer – und ein Vital-Zentrum mit Spezialisierung auf Ayurveda. Und das in einem familiengeführten Biohotel. Besser geht es nicht!
						

				

				
				
			3 gute Gründe, dort zu buchen
		

				

				
				
						
										1. Die Umgebung. Der Starnberger See liegt in Fußnähe, der Privatstrand verspricht Ruhe pur. Und auch die umliegenden Wälder und Wiesen laden ein, das Alpenvorland zu erkunden. Die schönsten Wanderwege der Region sowie der längste Nordic-Walking-Park Deutschlands führen direkt am denkmalgeschützten Anwesen vorbei.
									
	
										2. Jede Jahreszeit ist im Schlossgut Oberambach besonders, und das Biohotel wartet mit saisonalen Highlights auf. Im Frühjahr blüht und surrt es im Schlossgarten, perfekt für ausgedehnte Fahrradtouren durch die Natur. Ab April ist auch die hoteleigene Picknickwiese mit Seeblick eröffnet. Im Sommer lädt der Starnberger See zum Baden und die Berge zum Wandern ein. Wenn im Herbst ein goldener Glanz das gesamte Anwesen überzieht, kuschelt man sich nach einem langen Spaziergang am besten gleich in den Bademantel im Wellnessbereich. Und im Winter kann man sich hier noch auf richtig tollen Schnee und eine wunderschöne Winterwunderlandschaft freuen! Noch bis Ende März wird dann im Biohotel Eisstockschießen mit Glühwein, Punsch und vegetarischem Eintopf angeboten.  Und egal, wann man herkommt, die Ruhe im Biohotel Schlossgut Oberambach ist immer magisch.
									
	
										3. Das Schlossgut Oberambach liegt nicht weit von München entfernt – perfekt also, um dem Trubel der Großstadt zu entfliehen oder auch beim Wochenendtrip in die bayerische Landeshauptstadt einen Kraftort der Ruhe für sich zu entdecken.
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			NEWSLETTER
		

				

				
				
							Mit dem »Hotel der Woche«-Newsletter verpasst ihr nichts. Jede Woche ein neues Hotel zum Wegträumen und Vormerken. Tragt euch einfach hier ein:
						

				

				
				
					  
  
  

  

    

    
      
      
      
      
      

      Bitte dieses Feld leer lassenE-Mail *




      
        Vielen Dank!

Bitte prüfen Sie Ihren Posteingang und den Spamordner, um Ihr Abonnement kurz zu bestätigen.
        

                

      

    


      


  

				

				

					

		

					

		
				

		

Zum Glück im Monte Carlo Beach Hotel

Monte-Carlo Société des Bains de Mer

Das Monte Carlo Beach Hotel im Fürstentum Monaco ist ein legendäres Hotel, in dem die Reichen und Schönen seit den 1930er-Jahren ihre Häupter betten. Standesdünkel? Nicht zu spüren. Ganz im Gegenteil: Es geht herrlich unkompliziert zu. Das Hotel versprüht sommerliche Lebensart und ist der perfekte Rückzugsort für einen entspannten Aufenthalt am Strand 

Verrückt. Ich stehe am Pool, einem Hotelpool wohlgemerkt, und vor mir ragt ein Fünf-Meter-Sprungturm in den hellblauen Himmel. Ob ich mich traue zu springen? Sagen wir so: Ich fühle mich beschwingt. Und das hat zweifelsohne mit dem Ort zu tun, an dem ich mich gerade befinde: dem Monte Carlo Beach Hotel. Alles scheint hier möglich. Sogar, dass ich mich von einem fünf Meter hohen Turm in die Tiefe stürze. Das scheint eine Art Aura des Orts zu sein. Nicht umsonst tummelt sich hier so viel Sportsgeist und Glücksspiel. Vom »Rien ne va plus« am Roulettetisch des weltberühmten Casinos bis zu den bereits aufgestellte Extraleitplanken für das im Mai stattfindende Formel-1-Rennen – in Monaco heißt es oft »Leben am Limit«.

Monte-Carlo Société des Bains de Mer


Ein Land im Taschenformat

Glamour, Wettkampf und schnelle Autos – dafür steht das Land im Taschenformat, das sich gerade einmal über zwei kleine Kilometer entlang der felsigen Küste erstreckt und vom Mittelmeer umspült wird. Schwindelerregende Türme, bunte Villen im italienischen Stil mit Pools, schicke Klubs und Palmen formen sich zu einem privilegierten Zufluchtsort für die Reichen und Schönen. Ein Land mit gerade einmal 36.690 Einwohnern. Das sind ein paar Menschen weniger als die Stadt Emsdetten. Dafür ist Monaco aber weltbekannt. Dem schillernden Fürstenhaus sei Dank. So wie den zahlreichen Filmen, die sich dieser Kulisse bedienten.

Doch in Monaco kann man, abseits des Trubels, auch ganz fantastisch die Seele baumeln lassen und einen entspannten Strandurlaub verleben. Das Monte Carlo Beach Hotel liegt – wie der Name es schon verrät – in Monte Carlo, einem Bezirk von Monaco. Seinen Namen hat es dem Fürsten Charles III. zu verdanken, auf italienisch Carlo III., der in den 1860er-Jahren auf dem damals völlig unbesiedelten Felsvorsprung (italienisch Monte = Berg) ein Casino erbauen ließ.

Monte-Carlo Société des Bains de Mer


Monte Carlo Beach Hotel: Abseits des Trubels

Um zum Monte Carlo Beach zu gelangen, lässt man den Trubel hinter sich. Das Hotel schmiegt sich in einer pittoresken Bucht am Rande des Fürstentums in den Felsen, umringt von einem Pinienwald. Zunächst sticht die ungewöhnliche Farbe der Fassade ins Auge. Terrakottarot triff t es wohl am besten. Frankreich-Kundige werden sich sofort an die roten Felsen des nahen Esterel- Massivs an der Côte d’Azur zwischen Saint-Saint-Raphaël und Cannes erinnert fühlen. So oder so eine wirklich gelungene Komposition: Die tiefrot schimmernde Fassade und das azurblau funkelnde Meer werden von der Sonne in ein warmes, schmeichelndes Licht getaucht.

Monte-Carlo Société des Bains de Mer


Auch das Design im Inneren kann man nur als gelungen bezeichnen. Hier hat jemand ein Händchen für Farben, Licht und Formen. Dieser jemand ist einer der Superstars unter den Designern: die gebürtige Iranerin India Mahdavi, die das 1929 erbaute Luxushotel mit seinen 40 Zimmern in den letzten Jahren mit ihrer Handschrift in die Neuzeit katapultiert hat. Hier versüßt Design den Aufenthalt. Dabei sind die Zimmer nicht nur schön anzusehen, sondern ich fühle mich direkt pudelwohl. Farbenfrohe marine Elemente treffen auf zeitlose und elegante Formen – und all das schafft ein behagliches Ambiente. Alles wirkt schwungvoll und fröhlich.

Ein Badezimmer ganz in Gelb

Angefangen bei den Möbeln mit organischen Formen, Kurven und vielfältigen Strukturen, wie etwa das Sofa, das sich im maritimen blau-weißen Look in einem großen Bogen an die Wand schmiegt. Oder die Tische, die fast so wirken, als hätte das Meer in Tausenden von Jahren für ihre besondere abgerundete Form gesorgt. Oder der Sessel »Cap Martin«, den die Designerin eigens für das Monte Carlo Beach entwarf, und auf dem man es sich auf der Terrasse der Loggia bequem machen kann.

Monte-Carlo Société des Bains de Mer


Der Höhepunkt in Sachen buntes, frisches und lebendiges Design ist zweifelsohne das Bad. Schiebt man die weiße, wellenförmig gestaltete Badezimmertür zur Seite, fühlt man sich kurz, als müsse man blinzelnd in die Sonne schauen. Das komplette Bad inklusive Dusche und Toilette ist mit zitronengelben Kacheln verkleidet. Ein Design, das verzückt. Ein Bad, das jedem Morgenmuffel beste Laune bereitet. Und wieder trifft Sonne auf das Azurblau des Mittelmeers, in Form eines großen Bullauges, das den Blick vom Bad hinaus auf die Bucht freigibt. Wenn der Tag schon mit einem Highlight beginnt …

Direkter Nachbar mit Karl Lagerfeld

Von meiner Terrasse aus habe ich nicht nur direkten Blick auf das Meer, sondern eine Treppe führt auf eine hoteleigene Promenade, die mich geradewegs zum Frühstück ins Restaurant Elsa führt. Ganz zur Linken in der Ferne kitzeln erste Sonnenstrahlen die Altstadt hoch oben auf dem Felsen wach. Darunter schaukeln die Luxusyachten träge im Hafen. Direkt hinter der Bucht erheben sich die Hochhäuser in die Höhe im stillen Wettbewerb, wer nun das höchste ist. Hier und da durchbrechen Baukräne das Panorama. Monaco brummt. Wie schön also, nicht mittendrin zu sein. Noch am Abend zuvor bin ich bei geöffneter Terrassentür vom auschen der Wellen in den Schlaf gewiegt worden.

Monte-Carlo Société des Bains de Mer


Die Lage etwas abseits des Rummels wusste schon Karl Lagerfeld zu schätzen. Seine würfelartige Villa »La Vigie« thront hoch oben über dem Hotel auf dem gleichnamigen Berg. Ob er auch schon mal ins Elsa essen ging? Darüber wird geschwiegen. Was man nicht verschweigen muss, ist, wie gut das Essen im Restaurant ist, dass zu Recht einen Stern trägt. Die kleinen Grüße aus der Küche gleich zu Beginn machen Lust auf mehr Meer. Ebenso das Fisch-Carpaccio, gefolgt von einem feinen, geschmacksintensiven Spargelrisotto. Auch das Dessert ist überraschend anders, aber eben auch überraschend gut: Gurken umringen ein Zitronen-Honig-Mousse, das auf geröstetem Reis gebettet ist. Küchenchefin Mélanie Serre bereitet ihre mediterranen Gerichte aus lokalen und saisonalen Zutaten zu. Mit viel Liebe und Hingabe.

Einhundert Jahre Geschichte

Wem es auf der Terrasse des Elsa fröstelt oder im Sommer zu warm wird, nimmt im Inneren Platz. Und lernt so einiges über das Hotel und seine Geschichte, denn die gerahmten Schwarz-Weiß-Fotografien lassen die früheren mondänen Zeiten aufleben. Am Strand begann die fast einhundertjährige Geschichte des Hotels, das 12929 eröffnet, in den 1930er-Jahren schnell für seine mondänen Parts bekannt wurde, und sich zum »Place to be« an der französischen Riviera mauserte.

Monte-Carlo Société des Bains de Mer


Im Monte Carlo Beach nimmt man das Leben auch heute noch leicht. m Bademantel über die Terrasse des Elsa zur Massage ins Spa? Kein Problem, Madame! In Flip- Flops zum Mittagessen ins zweite Restaurant des Hotels namens »Le Deck«? Naturellement. Und genauso unkompliziert vergehen die Tage – zwischen kulinarischem Hochgenuss und Sonnenbaden am Privatstrand mit den Füßen auf den Kieselsteinen oder auf dem Ponton, der ins Wasser ragt. Oder Bahnen ziehen im Pool mit olmypischen Maßen, der mit regeneriertem Meerwasser gefüllt ist. Und dem fotogenen Sprungbrett, das schon Helmut Newton einst für sonnige Aufnahmen als Kulisse ablichtete. Ob ich mein Glück auf die Probe stellen und doch einen Sprung wagen sollte?

Denn wer in Monaco urlaubt, braucht Glück. Jedenfalls wenn man im Casino beim Roulette alles auf eine Zahl setzt. Oder wenn man sich mit dem Auto durch die kurvenreiche Innenstadt schlängelt. Für mich steht fest: Wer im legendären Monte Carlo Beach Hotel eincheckt, bei dem kommen die Glücksgefühle ganz von allein – auch ohne waghalsigen Sprung in die Tiefe.

Monte-Carlo Société des Bains de Mer


Mehr Infos zum Monte Carlo Beach Hotel

Avenue Princesse Grace. 06190 Roquebrune-Cap-Martin. Tel +33 (0)4 93 28 66 66.

Das Monte Carlo Beach Hotel hat über die Wintermonate geschlossen und nur von April bis Oktober geöffnet. Doppelzimmer ab € 520 ohne Frühstück.


Monte-Carlo Société des Bains de Mer
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		reisenEXCLUSIV auf Instagram

			

Instagram filter used: Normal

Photo taken at: Nationalpark Eifel

View in Instagram ⇒


	

Instagram filter used: Normal

Photo taken at: Naples, Italy

View in Instagram ⇒


	

Instagram filter used: Normal

Photo taken at: Am Roten Leuchtturm

View in Instagram ⇒


	

Instagram filter used: Mayfair

Photo taken at: The Retreat at Blue Lagoon Iceland

View in Instagram ⇒


	

Instagram filter used: Normal

Photo taken at: Al Bait Sharjah – a GHM hotel

View in Instagram ⇒


	

Instagram filter used: Normal

Photo taken at: Palacio de los Duques a Gran Meliá Hotel

View in Instagram ⇒
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